
HANDBALL-BEZIRKSOBERLIGA OSTBAY-
ERN: ESV 1927 REGENSBURG – HSG NAB-
BURG/SCHWARZENFELD 18:16 (6:8).

„Wir leben von der Hand in den
Mund! Wie bringen wir für das Am-
berg-Spiel sechs Leute zusammen?“,
haderte ESV-Coach Dieter Müller mit
„Rot“ (wegen „Abstand“) gegen Ab-
wehrchef Daniel Kainz mit Blick auf’s
knapp bemessene Personal. Im ersten
Abschnitt „haben wir zu statisch ge-
spielt, keinen Durchbruch geschafft“,
resümierte Müller: „Körperlich waren
wir haushoch unterlegen.“ Nach dem
Wechsel ging’s schneller nach vorne –
der Lohn: Fünf Tore per zweiterWelle.
Und: „Endlich haben wir die Laufwege
zu Ende gespielt und Nabburgs Ab-
wehr in Bewegung gebracht“, analy-
sierte Müller den Positionsangriff.
„Die schlechteste Leistung der Saison
imAngriff“, sahHSG-Übungsleiter Da-

niel Kessler: „Wir haben uns für die
gute Abwehrarbeit nicht belohnt“.
SPIELFILM: 2:0, 3:4, 6:6, 6:8 – 7:9, 9:10, 10:12, 14:12,
16:13, 17:15, 18:15, 18:16. STRAFWÜRFE: 4/3 – 4/3.
STRAFMINUTEN: 10 – 4.ROT:Kainz (60.) – Pfeifner (31.),
Kiener (60.). TORE: Reber 5, Goldbach 4/1, Cosma 3,
Kainz, Ehlis je 2, Kuttenberger 2/2.

HG HEMAU/BERATZHAUSEN – HSG ER-
LANGEN/NIEDERLINDACH 31:30 (15:15).

„Die volle Bank gab den Ausschlag“,
urteilte HG-Coach Thomas Kollmer:
„Bei so knappen Spielen ist es ent-
scheidend, dass die Spieler ihre Pausen

hatten und bis zum Schluss Gas geben
können.“ 26:29 in Rückstand gelang
der Umschwung, den zwei Sekunden
vor Schluss Stefan Obenhofer mit dem
Siegtreffer deckelte. „Er war auf
Rechtsaußen, Halbrechts und am
Kreis sehr effektiv“, lobt Kollmer den
Linkshänder. Während Hemau dem
frühen Attackieren auf Halblinks und
Rückraum Mitte erfolgreich durch
Einlaufen begegnete, kamen die ausge-
glichen besetzten Gäste per Kreisan-
spiel zumTorerfolg.
SPIELFILM: 3:2, 7:3, 9:5, 11:7, 12:10, 14:12, 15:15 – 17:18,
20:19, 21:22, 23:24, 25:26, 26:29, 28:30, 31:30. STRAF-
WÜRFE: 6/4 – 6/6. STRAFMINUTEN: 8 – 4. TORE HG:
Obenhofer 9/2, Hillert 5/1, Fochler, Lindner, Anzinger je 3,
Kollmer 3/1, Böhm 2, Karl,Mößl, Peter.

OG ERLANGEN – HG AMBERG 25:20 (9:15).
„Diesen Gegner spielen wir 30 Mi-

nuten an dieWand – und dann ist vor-
ne der Faden wie abgeschnitten“, klag-
te HG-Trainer Roland Schmid über das
nun fünfte sieglose Spiel. „Wir haben
wirklich alles gespielt, was wir trai-
niert haben und dann hören wir wie-
der auf zu spielen“, ergänzte Schmid:
„Erlangen hat in der Abwehr nix Groß-
artiges gemacht, aber wir spielen de-
nen den Ball einfach in die Hände.“
Die früheren Zweitliga-Akteure der

OG kombinierten vor der Pause erfolg-
los gesamtmannschaftlich, ehe das
Agieren in Kleingruppen zu Toren
führte.
SPIELFILM: 1:3, 3:5, 4:9, 6:11, 7:14, 9:15 – 12:15, 15:16,
16:17, 19:18, 23:19, 25:20. STRAFWÜRFE: 9/6 – 3/2.
STRAFMINUTEN: 8 – 8. TORE HG: Wagner 5, Hirsch 4/1,
Strasser 3, Streber, Andersch je 2, Turner, Ringeisen,
Gschrei, Lulla 1/1.

TSV NEUTRAUBLING – SV BUCKENHOFEN
34:24 (17:13).

Die 6:0-Gästeabwehr „hat uns ziem-
lich früh auf den Halbpositionen ge-
stört – mit viel Bewegung haben wir
die Lücken gerissen“, bilanzierte TSV-
Torjäger Marvin Hoppe die gelungene
Offensivleistung. Dagegen ließ sich die
3:2:1-Defensive des Spitzenreiters zu-
nächst oft ausspielen. Hoppe: „Wir
hatten ein Kommunikationsproblem,
aber in der Halbzeit hat der Trainer ge-
sagt, wir sollen jetzt ‚richtig‘ Abwehr
spielen.“ Gesagt, getan – und so kamen
auf Keeper Stefan Diener, als Ersatz für
den am Meniskus operierten Matthias
Elgeti, weniger zwingendeWürfe zu.
SPIELFILM: 1:2, 4:3, 6:5, 8:7, 11:.8, 13:10, 16:11, 17:13 –
19:14, 20:16, 26:17, 28:19, 31:20, 33:22, 34:24. STRAF-
WÜRFE: 4/4 – 2/2. STRAFMINUTEN: 6 – 2. TORE TSV:
Mar. Elgeti 9/2, Hoppe 7/2, Uhl, Mulitze je 4, Närger 3, Po-
litzka,Mat. Elgeti, Richter je 2, F. Schäfer.
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VON GERDWINKLER, MZ

MÄNNER-HANDBALL BOL-Neu-
ling besiegt HSG Erlangen.
Der Amberger Abwärtstrend
hält weiter an.

Gut gefüllte BankverhilftHemau zumSieg

Die ESV-Handballer hielten Nabburg
knapp nieder. Foto: Brüssel

HANDBALL-BOL, FRAUEN: HC FORCHHEIM
– HG AMBERG 23:23 (12:13).

„Wir haben uns dafür wirklich den
Hintern aufgerissen“, freute sich HG-
Linksaußen Franzi Karl über das uner-
wartete Remis: „Wir haben bewiesen,
dass wir eine Mannschaft sind.“ Mit
nur zwei Wechslern mussten die Gäs-
te eine 5:1-Defensive knacken. Karl:
„Mit Spielzügen ging relativ wenig, die
haben unsere Mitte weggenommen –
das mussten wir situationstechnisch
eins gegen einsmachen.“
SPIELFILM: 4:0, 7:2, 10:4, 11:7, 12:13 – 13:15, 17:16, 20:17,
21:19, 22:21, 22:23, 23:23. STRAFWÜRFE: 4/0–- 5/4.
STRAFEN: 2 – 0. TORE HG: Deml 8/2, Frisch 4, Karl 3,
Behringer 3/2, Engelbrecht, Baumgardten je 2, Lösch.

SG MINTRACHING/NEUTRAUBLING II – TS
HERZOGENAURACH II 16:22 (8:10).

„Mit jedem Mal, mit dem wir nicht
getroffen haben, waren wir mehr blo-
ckiert“, kommentierte SG-Trainerin
Franzi Urban elf vergeigte Strafwürfe.
„Es ist eine Entwicklung zu sehen, vor-
ne haben wir uns viel bewegt“, trauer-
te Urban, die sich nun in die Babypau-
se verabschiedet, dem ausbleibenden
Lohn nach. Künftig kümmert sich Na-
dine Pohl um die „Zweite“.
SPIELFILM: 1:0, 2:3, 4:5, 6:7, 8:10 – 9:13, 11:14, 12:17, 13:19,
14:21, 16:22. STRAFWÜRFE: 16/5 – 8/8. STRAFMINU-
TEN: 4 – 8.ROT:Gabes (SG, 27.). TORE SG:Harzfeld 6/3,
Hildebrand, Brödel, Krause je 2, Ksionsek, Lehner, Kamse-
der 1/1, Engler 1/1.

SV BUCKENHOFEN – SG DJK/SC REGENS-
BURG 15:24 (5:7).

Mit einer offensiven Deckung der
Außen hielt der SV zunächst die Partie
offen. Der Tabellenführer brachte kei-
nen Spielfluss zustande, musste Mario
Meichel einräumen. Mit mehr Bewe-
gung nach der Halbzeit bei gleichzeiti-
gem Kräfteverschleiß Buckenhofens,
setzte sich die SG durch.
SPIELFILM: 0:3, 3:4, 4:5, 5:7 – 5:9, 7:11, 8:16, 11:17, 12:21,
14:22, 15:24. STRAFWÜRFE: 6/4 – 5/4. STRAFMINUTEN:
10 – 8. TORE SG: Heiligtag 7, Probst 5, Schmid 5/2, Wall-
ner 3/2, Stegherr, Sailer, Anzinger, Schindler. (owi)

Drama für
Neuling
HANDBALLMintraching ver-
wirft elf Siebenmeter.

Monika Karsch gewinnt
EM-Qualifikation
SUHL.MonikaKarsch und Florian
Schmidt haben in Suhl die Qualifikati-
on der deutschen Sportschützenmit
der Luftpistole für die Europameister-
schaft im niederländischenArnheim
(28. Februar bis 8.März) gewonnen.
Die EM-Zweite und Siegerin desWelt-
cup-Finales von 2014 aus Regensburg
behauptete sich nach dreiWettkämp-
fenmit 1147 Ringen umdrei Zähler
vorMunkhbayar Dorjsuren. Hinter
derMünchner Olympia-Dritten von
Peking holte sich Antje Nöske aus
Neubrandenburgmit 1142 Ringen den
dritten EM-Platz. Bei denMännern
verwies Sportsoldat Schmidt aus
Frankfurt/Odermit 1725 Ringen Phil-
ipp Grimm aus Volkach (1724) und
den Ex-RegenstauferManuel Heilge-
meier (1720), der inzwischenwieder in
Kemptenwohnt, auf die Plätze. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bezirksmeisterschaft:
Das Achterfeld steht
AMBERG. Seit Sonntagabend steht das
Feld für die Hallenfußball-Bezirks-
meisterschaft am Samstag ab 14Uhr
in der Gemeindehalle Lappersdorf. In
den drei Kreisen der Oberpfalz sind die
je zwei besten Teams ermittelt, sodass
nunAusrichter TSVKareth-Lappers-
dorf in der Gruppe A auf den 1. FC
Schlicht (Meister Amberg/Weiden),
den TSV Tännesberg (Meister
Cham/Schwandorf) und die SpVgg
Ziegetsdorf (Vizemeister Regensburg)
trifft. In der Gruppe B spielen neben
Titelverteidiger SpVgg SVWeiden
noch die SpVggVohenstrauß (Vize-
meister Amberg/Weiden), die SGWal-
halla Regensburg (Meister Regens-
burg) sowie der ASV Burglengenfeld
(Vizemeister Cham/Schwandorf). Der
neue Bezirksmeister wird am Samstag
im Endspiel ab 18.10 Uhr ermittelt.
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SPORT IN KÜRZE

REGENSBURG. Doug Irwin gefiel auch
am Tag nach der dritten Niederlage
seines EV Regensburg gegen Peiting
nicht, was er beim 3:6 in der Eisho-
ckey-Oberliga gesehen hatte. „Vor ein
paarWochen haben wir gekämpft wie
die Löwen, jetzt standen wir da wie
vier Pylonen“, sagte der Trainer. „Zwei
Gegentore in Unterzahl, eins in Über-
zahl: Da kannst du nicht gewinnen!
Mit zwei, drei Gegentoren können wir
auswärts überall etwas holen, aber
nicht mit sechs oder sieben wie in den
letzten beiden Spielen. Und das liegt
nicht nur am Torwart. Es hat einfach
Bereitschaft undWille gefehlt.“

Auch, dass mit Barry Noe der wich-
tigste Defensivspieler fehlt und dazu
Korbinian Schütz wegen einer Einblu-
tung im Oberschenkel in Peiting pas-
sen musste (Irwin: „Es ist wohl nicht
so schlimm, wie der Arzt zuerst ge-
dacht hat. Er wird wohl die nächsten
zwei Wochenenden ausfallen“), lässt
der EVR-Trainer nicht gelten. „Natür-
lich fehlen Leute, aber es gibt keine
Ausreden. Wir hatten 21 Mann dabei,
und bei Peiting hat auch Andreas Feu-
erecker gefehlt.“ Dass das einfache Pei-
tinger Defensivrezept ein drittes Mal
genug war, ärgerte Irwin: „Die haben
eine gute Verteidigung und einen gu-
ten Torwart. Das hat im Oktober ge-
reicht, im November auch, und jetzt
habenwir es im Januarwieder erlebt.“

Es scheint, als sei der EV Regens-
burg nach Wochen des Erfolgs in sei-
ner ersten kleinen Krise angekommen
– freilich auf hohemNiveau. Die Ober-
pfälzer sind immer noch Zweiter.
„Und wir haben immer noch drei
Punkte geholt – auch wenn es null
hätten sein können, weil wir schon zu-
hause gegen Klostersee beim 5:3 nicht
gut gespielt haben“, sagt Irwin. Mutig
hatte der Trainer den erst 16-jährigen
Christoph Frankenberg in der Vertei-
digung debütieren lassen. „Es gab Leu-
te, die hatten mehr Probleme als er.“
Und auch Rückkehrer Florian Domke,
der seine ersten Spiele nach seiner Ge-
hirnerschütterung bestritt, bekam
Lob: „Seine Leistungwar okay.“

Auch die Rückkehr zum SOS-Er-
folgstrio Stieler, Oakley, Stähle deutete
sich an. „Ich bin noch am überlegen.
Aber ich glaube, das bleibt. Die Ände-
rungen hatten nicht die erhoffte Wir-
kung. Der zweiten Reihe fehlt nach
wie vor der Aufschwung.“ Und so sa-

ßen am Ende Lukas Heger („Sah müde
aus“), Martin Lamich und Michael
Welter („Wir brauchten Tore, nicht
Härte“) nur auf der Bank. Die Wo-
chend-Spiele in Bayreuth und zuhause
gegen Selb sieht Doug Irwin nun als
„guten Test für den Charakter“.
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VON CLAUS-DIETERWOTRUBA, MZ

Drei brummten auf der Bank,
Rückkehr zur SOS-Reihe
EISHOCKEYDer EV Regens-
burg steckt in der ersten
kleinen Krise. Trainer Irwin
mahnt und lässt die Ausfälle
nicht als Ausrede gelten.

Auch Martin Lamich drückte in Peiting im letzten Drittel die Bank. Foto: Halmel

REGENSTAUF. Derbytime in der Regio-
nalliga: Gleich zum Rückrundenauf-
takt kam es zum Oberpfälzer Lokaldu-
ell zwischen den Volleyball-Damen
des TB/ASV Regenstauf und SV Hahn-
bach. Am Ende sollte sich der Favorit
und Gastgeber aus Regenstauf mit 3:1
durchsetzen, doch die Vilstalerinnen
hatten dem TB/ASV das Leben lange
Zeit schwer gemacht.

Der TB hatte den ersten Satz mit
25:19 souverän gewonnen. Doch dann
drehte Hahnbach den Spieß um und
glich nach einem 25:17 im zweiten
Durchgang zum 1:1-Zwischenstand
aus. In der Folge erwischte der SV er-
neut den besseren Start und lag bis
zum 18:15 immer mit zwei bis drei
Punkten in Führung. Doch Regenstauf
schlug zurück und entschied den um-
kämpften dritten Satz mit 25:22 für
sich. Mit einem 25:23 im vierten Satz
sorgte dieMannschaft umTrainer Vin-
cent Moder schließlich für den 3:1-
Endstand und hält damit in der Tabel-
le als Dritter Anschluss an die Spitze.

Hahnbachs Coach Siegfried Meier
war dennoch nicht groß enttäuscht:
„Mit etwas mehr Glück hätten wir
heute einen Punkt oder auch mehr
mitnehmen können. Für unser Ziel,
den Klassenerhalt, ist es allerdings
wichtig, in anderen Spielen zu punk-
ten.“ Eine gute Möglichkeit dazu ha-
ben die Vilstalerinnen am kommen-
den Sonntag daheim gegen den Tabel-
lenvorletzten VfLNürnberg II.

Während die Herren des TB/ASV
Regenstauf in der Bayernliga den
zehnten Sieg im zehnten Spiel feier-
ten, mussten drei andere Oberpfälzer
Teams Niederlagen an diesem Wo-
chenende hinnehmen. Die Regionalli-
ga-Herren des SV Donaustauf verloren
beim VC Eltmann II knapp mit 2:3 im
Tiebreak, stehen aber als Tabellenfünf-
ter und einem Spiel weniger als die
meisten Kontrahenten weiter im gesi-
chertenMittelfeld.

In der Bayernliga setzten die Regen-
staufer Volleyballer um Trainer Oliver
Niemann auch im neuen Jahr ihre un-
glaubliche Serie fort und besiegten
den SC Memmelsdorf mit 3:1. Liga-
konkurrent VC Hohenfels-Parsberg
dagegenmusste sich mit einer 1:3-Plei-
te beim TV Erlangen begnügen. Auch
die Bayernliga-Damen des TSV Abens-
berg verloren ihre Partie beim TSV
Ansbach deutlichmit 0:3. (olj)

TBgewinnt
das Derby
VOLLEYBALLRegenstaufer Da-
men schlagen in der Regio-
nalliga Hahnbachmit 3:1.
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HAPPIGES AUSWÄRTSPFLASTER BAYREUTH

➤ In Bayreuth, zuhause gegen Selb:
Dieselbe Konstellation wie am Freitag
und Sonntag brachte Ende Oktober aus
EVR-Sicht ein 2:6 und 7:3. In umgekehr-
ter Reihung gab es Siege (5:2 und 3:2).

➤ Bayreuth ist das happigste Aus-
wärtspflaster: Nur Peiting und Tölz
schafften es in die Verlängerung. Die
letzten elf Heimspiele gewannen die Ti-
ger allesamt nach 60Minuten.
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